
II

Die Grenzkirche m Schlemsdorf
Als m Dezember 1650 den Evangeli chen In Guhrau

endgültig ihre 7 genommen, Im Januar und Februar 1654
ihnen auch die Gotteshäu er In einig,) Kra chen, T chirnau,?)
at chkau,“) Gabel,“) Graben) und Schaubenau entri  en und
ihre a toren verjagt wurden, varen viele QAu ende IM Guhrauer
Krei e ohne jede religiö e Ver orgung Nirgends konnten  ie
mehr Gottes bOT hören, nirgends das heilige Abendmahl
eiern, nirgends ihre Ehe evangeli ch ein egnen, ihre Kinder
evangeli taufen a  en In die er Not erbarmte  ich threr

Da Ehrhardt, Presbyterologie 3/ 171 und 484 nUuUr den Namen
des letzten evangeli chen von Gleinig, h ph
Schupelius angibt, eitere von ihm nicht berichtet, bemerke ch, daß
Schupelius neben Benjamin Textor, dem päteren Ol er Superintendenten,
elne Zeitlang den Schlichtingsheimer Pa tor Ka par Pommer uin  einer
Amtsarbeit unter tützt hat 1657 ging EL als Prediger nach Bojanowo,
1659 nach Glogau Sein ohn ohann erhielt  pã das Pfarramt in
aliers und heiratete die älte te Tochter des ebhen genannten Benjamin
Textor (artie Helene Er wurde terdur der Schwager des er Archi
diakonus Ka par Döring und des Kor chlitzer Pa tors Gottfried Peucker,
welche die jüngeren Töchter des extor, Dorothea Eli abeth und nuna
Martha, heimführten

20 Die beiden Pa toren chirnaus 6au Arnhold und  ein
Sohn Gottfried nach Bojanowo.

30 Über die Ab chiedspredigt des Kat chkauer Pfarrerser
Gerlach erg Wot chke, Das Provinzialgymna ium 5 Bojanowo

Der Gabeler Pfarrer r Maronius war der S  ohn
jenes Melchior Maronius aus Uhrau, der für 1°  au bei Grünberg

5. Januar 1625 in Leipzig ordiniert Ind 1632 nach berufen
wurde

Der Pfarrer, der aus Graben weichen mußte, war Johann
Baumann. Uher  einen Vater erg Corre pondenzblatt VIII, 3
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der ruch eß an Bojanowski, neben Andreas
owski? weltlicher Benior der großpolni chen lutheri chen
irche, der für flüchtige evangeli che e ler chon 638 die

Bojanowo gegründet + Zur gei tlichen Ver orgung
 einer Glaubensgeno  en M Uhrauer Krei e erbaute auf
 einem Vorwerke Schlemsdorf, das Inmittelba N der Grenze
lag, ein Gotteshaus. In Heinrich Poten teter, über den
wir ni näheres wi  en, berief einen arrer.)

So klein und unan ehnlich Schlemsdorf war, 0 gewaltig
waur der Men chen trom, der aus den  chle i chen Ort chaften an den
Sonn  und Feiertagen  ich hierher ergo Zu Tau enden amen die
Frommen, An! da  S Wort Gottes 3 hören, dem tn e ten

Siedie ö terreichi che Gewaltpolitik keinen Ort mehr gönnte.
üllten das Gotteshaus,  ie  tanden vor den geöffneten Türen
und Fen tern, um mit der Gemeinde in der V ihre Andacht
H˙N Liede 3u erheben Uund der Predigt zu au chen lefe ank
arkeit erfüllte die Herzen gegen den ruch eß Bojanowski.
Als Mai 1660  eine Augen  chloß, trauerten mit

desden großpolni chen Gemeinden auch die Evangeli chen
Guhrauer Krei es den verdienten Mantit

Poten teters achfolger Im Pfarramte wurde Simon
Zernau aus orn Er wie auch  ein Bruder Johann“

Über Stephan Bo janowski verg Wot chke, Das Provinzial—
gymna ium in Bojanowo S. Zur Ergänzung der dort gegebenen Nach
richten ich mit, daß Bojanowski mit  einem Bruder Petrus 1619 die
Univer itä eipzig be ucht hat in die Chri toph, Jaroslaus Uund
Michael Bojanowski, die wir 1621 der elben Hoch chule  ehen, einne
Brüder oder Vettern?

ar Februar 1665
0 Er var wohl der Bruder jene riedri Poten teter aus Guhrau,

velcher Ende der dreißiger V ~  ahre das i  aer Gymna ium be uchte und von
dem wir ein Epicedion auf den Tod des Alexander von Schlichting e itzen

Die Matrikel des Thorner Gymna iums bietet  einen Namen Uunter
dem Mai Er wurde  päter Diakonu  UO un Fe tenberg. Vergl. Thalassio
1 festivitatem nuptialem dn Johannis Zernau, diaconi ecelesiae Festen-
bergensis, Sponsi iuxtaque Virginis Maägdalenae, an Rwacbolienski, pastoris
ecelesiae Festenbergiensis primaril Et senioris Iiu principatu Olsnensi, filiae,
SpoOnsae, celebratam 1685 NOV adornatus promta Biga amicorum.
Vratislaviae“ Joh an blin 8ki war bis 1663 Lehrer in Zduny e 
we en und hatte die Tochter des dortigen Arztes Ka par Bauer, Magdalena,
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das Gymna ium  einer Vater tadt be ucht, 1670 die Leipziger
Univer itä bezogen und im Juni die es N   ahres dort da
Baccalareat erworben. Die großpolni che Synode des V   ahres
1673, we den i  aer Diakonus Samuel en zum
Senior wählte,“ ihm das Rektorat des Bojanowoer Pro
vinzialgymna iums übertragen.“) 1674 die älte te Tochter
de Bojanowoer Pfarrer Gottfried Arnhold,
Su anna, Derheimgeführt.s) Erbherr Boguslaus
Bojanowski wählte ihn Nachfolger des ver torbenen
Poten teter. Am Juli 1677 ordinierte ihn der enior
en In NII folgenden Augu t, ank Sonntag
nach Trinitatis, wurde In  ein Amt eingeführt. Im Jahre
1690 ging Zern 0 wie  ein Schwager der Bojanowoer Lehrer
Johann Mayer“) 65 bereits vor drei Jahren atte,
und wie  ein anderer Schwager, der Röhrsdorfer Pfarrer E 0 9
Neulirch,s) un 0  E, nach dem Für tentume Ol Er

zur Frau genommen. Über  einen Soh Samuel, der 1699 un ei pzig
 ich in kribieren ieß und 1713 nach Kopnitz berufen wurde, verg Werner
Steffani, Ge ch Parochiens Po ens 154

Doch er tan  ich er t 1675 zur Annahme des
Seniorats.

*7 Vergl. Wot chke, Das Bojanowoer Gymna ium 3 Hier ird
auch elner kurzen 1  ung Zernaus gedacht

Neben  einen wagern und Schwägerinnen hat eshalb Zernau
die von dem Li  aer Diakonus Lorenz Pu chmann gehaltene Leichen
redigt auf den ver torbenen Bojanowoer Pa tor In gewidmet erhalten.

ayer, 165  3  —. 5 Alnovia In Ungarn geboren, war Lehrer am
Bojanowoer Gymna ium, heiratete ant 21 Oktober 1681 Ju tine Arnhold
und ging 1687 als Diakonus nach Fe tenberg. Wot chke

UÜber Neukirch erg Wot chke, Die Gr in Weigmanns 
dorf Korre pondenzblatt 1913 300, ferner „Ara nuptiis dni

Georgii Neukirchii, pastoris ecclesiae Roersdorffiensis, Sponsi C
lectissima Virgine Rosina Arnholdia, VITI Idn Avidis Godofredi
Arnholdi, ecelesiae Bojanoviensis pastoris necC 10  — Consenioris RAug
Confessionis Per Maiorem Poloniam dignissimi, filia, Sponsa, nno0 1682
die januarii Bojanovae celebratis eb Matthaeo Arnholdo
SpoOnsd e fratre natu maximo posita. Vratislaviae iN Officina Baumanniana
typis exprim ebat Johannes Guntherus Römer“. Matthäus rnhol wau
vornehmer Bürger in Ols und hat wahr cheinlich die An tellung  einer
drei Schwager m Herzogtum veranlaßt.
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übernahm hier da Pfarramt in Po telwitz und Milat chütz
chon 1697 ar Sein älte ter Sohn avi Ee
hat 1698 das Bojanowoer Gymna ium be ucht, ein Sohn

E 17 die Leipziger Univer ität bezogen.
Seine älte te Tochter I li  th hat am November
1696 dem Pa tor zu Simmenau Baltha ar eV aus
Kempen die Hand zum Ehehunde gereicht,),  eine üng te Tochter
CEhri tiane Vu tine  ich Qant Februar mit dem
Pa tor un Fe tenberg Daniel Langhammer?) verbunden.

1H „Vertraute Schäferkonferenz, welche des Baltha ar
Weydizers, Pastoris zu Simmenau, und der 5  Jungfrau Su anna Eli abeth,
des Simon Zernau, Pastoris in Po telwitz und Milat chütz, Jung
frau Tochter, lücklich vollzogenem Hochzeitstage den November 1696,
in Po telwitz glückwün chend hielten dort eL einer iche Seladon und

In hochfür tlicher e idenz tad Ols drückts Heinrich Bockshammer“.
UÜber E  eL er Ehrhardt Presbyterologie , 521, dazu die
Dichtungen „Als der Baltha ar Wehyditzer, treuverdiente ter Pa tor
in Domslau, den September 1723 durch einen Unvermuteten doch  eligen
Tod im fünfzig ten Jahr  eine ehrenvollen Alters aus die er elt ging
+  ete ihm den letzten Liebesdien t wehmütig t ab elßner
ls, edruckt hei Matthäus Hülßner“ „Den Tod des Gerechten
bei dem des B Weiditzer, der Gemeinde in Domslau bis in die
echs ahr treufleißig gewe enen Pa toris, welcher nach einer kurzen Nieder-
age elig Hlafen, auch den Oktober mit einem an ehnlichen Leichen 
ondukt bei der I 3 Domslau beehret wurde,  chuldig t betrachten
des  eligen errn Pastoris verbundener Diener Samuel Weini ch, Minist.
Cand. Breslau n der Baumann chen Erben Buchdruckerei drückts Vo  H
Theoph Straubel“

erg „Bey dem erfreulichen Hochzeitsfe te Daniel Lang—
hammers, wohlmeritierten Senioris und treufleißigen Pastoris in Fe ten
berg und Ungfrau Chri tiana Ju tina ernauin, Simon Zernau,
Pastoris 3 Po telwitz und Melat chitz, hinterla  enen üng ten Jungfrau
Tochter, welches den Februar 1723 in ein Ellguth lücklich vollzogen
wurde, eine n  E Pflicht ezeugen ein gehor amer Sohn aniel
Chri tian Langhammer. Breslau, an der Baumanni chen en Buch
ruckerei drüuckts JoheStraubel“ Auch der Fe tenberger Diakonus
Gottfried Rumbaum, der aus awit ch  tammte, 1703 die Leipziger Uni—
ver ität bezogen e, der V  +  ater des Hermsdorfer Pfarrers Chri toph

Rumbaum Ehrhardt ! Uund der Fe tenberger Rektor
Und oln Diakonus Se  amuel Schöneck ließen 3 die er Hochzeit ihre
Glückwün che In Breslau drucken
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Zernaus Unmittelbaren Nachfolger im Schlemsdorfer
Pfarramte kenne ich nicht, vermag nicht agen, wer
690 bis 1693 der Grenzkirche amtiert hat Am Aprildie es Jahres berief die Erbherrin Eva Bojanowski geb
von Unruh, E ihrem November 1691 ver torbenenGatten Bog USlaus M Be itze von Schlemsdorf gefolgt war,))
zum Pfarrer den Magi ter * 1.2 Die er war

31 Augu t 1666 In Bojanowo als ohn des Tuchmachersund Ratsherren Baltha ar Weber und  einer efrau Anna
geb Dietrich geboren, die Schule  einer Vater tadtund  eit 1682 die Gymna ien un Breslau be ucht ber Leipzig,d)

zur Zeit der O terme  e eintraf, war 1686 nachWittenberg gezogen Hier i t ihm 1688 „der gradus magisteriiIM —2  ũ  (V.  ahre eines Alters recht zu agen obtrudiret worden.
Im rühjahr 689 verließ die en Mu en itz und be uchteneb t einem  einer vertrauten Freunde etliche andere Univer itätenund fürnehme Städte als Leipzig, Halle, Magdeburg, Helm tädt,Dresden und andere. Allein da  ein edler ei eiter 3 gehenbe chäftigt war, kam ihm wider  ein Verhoffen eine Einladung
vom En nach der Meinung, als Sub titutus“
un da iges Mini terium befördert 3u werden, dem 3zu willigerFolge  eine Rückrei e *3  ber Berlin und Frankfurt genommen,

Im X ũ  N.  ahre 1694  tarb die Erbherrin. Sie war die Tochter des
Birnbaumer Grund herrn eorg von Inruh Uund  einer weiten Gattin
Eva von Rotenburg.

60 Seinen Lebenslauf bietet  eine Leichenpredigt. Vergl „Den  aurenEingang eines treuen ehrers aus der  treitenden m die triumphierendeHimmelskirche hat bei Funeration des Andreaä eber, treu
verdienten rediger Und Seel orgers, auch der Schulen Mitin pektori all 
hier, lachdem 1715 den Dezember Abends 11 Uhr nach kurzerNiederlage von  einem Ve   u aus allem Elende der Welt  elig erlö et worden,uin Uun erem Bojanowi chen Gotteshau e bei gehaltener Leichenpredigt 3betrachten George riedri Fau tus, Pa tor und der Schulenn pektor Schlichtingsheim, edruckt bei Johann Gottfried Haa en“.Trotz  eines niulr vorübergehenden Aufenthaltes In Leipzig hat ich an der Univer ität in kribieren en

Der bisherige Sub titut Georg Teubner war al Ndes Schuhmachers Johann Teubner und  einer Ehefrau nna geb rino
an ezember 1659 in Schmiegel geboren. In  einer Vater tadt, in
Frau tadt, dann auf den Univer itäten Wittenberg und Jena erhielt er

25
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hat auch nach glücklicher nkun In Li  a inter dem damaligen
Kandidaten viele 0bta ehabt V  edoch weil Ern anderer Der
pluralitatem vorkommen, —2 hat daraus ge chlo  en M

chri tlicher Gela  enheit, daß ihn ott zum Ministerio Eener

großen Gemeinde noch wollte älter und qualifizierter haben
Er wurde deshalb Lehrer II Hau fron, „wo e  1 ol
Gelegenheit, ich  owohl u iteris als Conversatione 3 ver

be  ern, gefunden, daß davon nders ni agen können,
als eS  ei ihm ene andere Academie gewe en.“ Aus die er
tellung berief ihn April 1613 die Erbherrin Eva
Bojanowski geb Unruh nach emsdor Schon ant

pri war ordiniert worden Am Himmelfahrtstage le
EL die Anzugspredigt. Drei Monate  päter, Augu t,
verheiratete  ich ·lit der Tochter des September 1691
ver torbenen Dirsdorfer Pa tors Gottfried Bleyel, des
frommen Dichters,)))der Februar 1673 bi Februar 1678
da Pfarramt m Ulbersdorf bei Frau tadt bekleidet

eine Ausbildung 1681 wurde in Jena Magi ter, annt ärz 1684
Breslau zUum Sub titut für den enior Hent chel ordiniert)

Am April 1689 rhielt CL einen Ruf nach Breslau „ war meimn

leiblicher Vetter“, chreibt der Schmiegeler Pa tor  einer Schmiegeler
Kirchenge chichte, „welcher aus Liebe 3u der hie igen 2  eines ater
landes Eeln ko tbares Andenken ge tiftet“

Auch ein Bruder Chri tian geb Januar 1635, ge t Juli 17  =
der eine Jugend Frau tadt und verlebt hat, eit 1671
Rektor und Mittagsprediger  einer Vater tadt audten,  eit 1694 Pfarrer

einer Leichenpredigta e war und uli 1702 arb, war Cln Dichter
finden wir Lieder beigegeben Bei Antretung des ahres
1664, bei Be chluß des ahres 1688 3) bei der eier des Geburtstag
den A  anuar 1693 Kommunionandacht, den Oktober 1665,
5 Kommunionandacht, den März 1693, 6) Bußandacht, den 2* Sep
tember 1678, Erinnerung den Tod des Vaters 20 März 1655

am Sterbetage der Mutter, 1687, 95 bei Ab terben der Schwaä
gerin Ro ina Lerchenberger, attin des Gottfried Bleyel Ro tersdorf,
den Oktober 1678 10 Erinnerung an den Sterbetag des Bruders
Gottfried Bleyel und der Eli abeth, den September 1692,
11) bei Frühlingsanfang 1688, 12) bei Erinnerung  eines Leich und

erg „Der mit e u Blut gereinigteParentationstextes äglicher Seufzer
Chri tianus wurde bei Leichenbegängnus des Chri tian Bleyel, Pfarrers
m Raudten, den Juli 1700 fürgetragen von Gottfried Kühn, Pfarrer

Cammel Li  a, druckt Benjamin Friedrich Held 17027
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Nur wenige .  ahre genügte ihm die Tätigkeit NI der
Gren zkirche. Am 27 Februar 1695 bekam einen Ruf nachHerrnmot chelnitz (Diöze e Wohlau) Er nahm ihn an, gingaber chon 1700 nach  einer Vater tadt Bojanowo zurück. Am
a  en Sonntage nach Trinitatis hielt die Antrittspredigt.ünfzehn Jahre konnte noch In  einer Heimat wirken. Am

Dezember 1715 chloß  eine Augen.“) Unter den Schülerndes Bojanowoer Gymna iums, welche anläßki  eines Todes
Trauergedichte  chrieben, wird uns einer, Andreas Wahl,iInten als Pfarrer von Schlemsdorf begegnen.?)

—.  * Nachfolger wurde der  chwergeprüfte el
Schönwitz. Er war In Brieg geboren und  eit dem Mai 1673
Pfarrer In Kar chau (Kr Nimpt ch) gewe en.“) 1686 war
hier eines Ver toßes das  eGebot be chuldigt worden, und
die ö terreichi che Regierung, der S eine Freude war,einen evangeli chen Gei tlichen ein chreiten können, 0 ihn

Vergl ot chke, Da Gymna ium . Bojanowo und„Einen recht chaffenen Lehrer nach dem Zeugnis ri ti und ExempelJohannis an dem weiland . — Andreas Weber, der Gemeinein Bojanowo wohlverdienten Lehrer, welcher den ezember 1715 anver chieden und den Dezember darau eLY mem an ehnlichen Leichenbegängnis zur Erden be tätiget worden zur Aufrichtung des beru  (n Weberi chen au es durch na
vor tellen Sämler. chge etzte Tro tzeilen wohlmeinend
Haa en“.

Schlichtingsheim, gedruckt bei Johann Gottfried
UÜber le e Trauergedichte H9 Wot chke Orte um 2.Nur zwei Töchter Überlebten den Vater,

borene Chri tiane Eli abeth Und die ant
die Am September 1698 de 

Februar geborene JohannaGottliebe. le e heiratete am November 1723 den Lehrer Am BriegerGymn a ium Johann Ka par un Vergl. „Daß eS einem Schulmannenötig Uund nützlich  ei 8 heiraten, bei
Johann Ka par Kuntzes, des ber

dem erfreulichen Hochzeitsfe te
hmten königlichen Gymnasu 3 Briegwohlmeritierten Kollegä, mit der Vohanna Gottliebe, des weilandAndreaä Weber, treuverdienten Pastoris der er rchen in Bojanowa, nach gela  enen jüng ten Jungfer Tochter, welches nno0 1723 den Novemhberollzogen wurde, einigermaßen entwerfen Uund zugleich  eine  chuldigeGratulation ab tatten ein Gar Gutter Bekandter Breslau, in der Baumanni chen Tben Buchdruckerei druckts Vo  h. Theophil Straubel“. Dieälte te Tochter Chri tiane Eli abeth reichte Ant2November 1724 dem KonrektorChri tian Hieronymi in Bojanowo die gan 3um Lebensbunde.5 rhardt, Presbyterologie 2, 374

5
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 ofort ins Stockhaus nach rehleu und von hier nach rieg
aufs Rathaus abführen la  en Die eingeleitete Unter uchung
erga  eine völlige Un chuld. Er erhielt  eine Freiheit wieder.
Da ein m à inzwi chen anderweitig be etzt war, begab er  ich
nach Polen. eit 1594 ertrat In Bojanowo den kränkelnden
Pfarrer avi Gottfried Arnhold und erhielt nach
Webers Abgang die Schlemsdorfer Pfarre Nur un ahre
+  ie inne. on 1700 ar er.“) Seine Söhne
raham und Leopold Benjamin  ehen wir 1696 auf
dem Bojanowoer Gymna ium.

Sein Nachfolger wurde der Bruder des bekannten Dichters
Benjamin Neukirch, Ephraim, der 1° einer alten
 chle i chen Pa torenfamilie. Sein Urgroßvater war jener NN

Neukirch, der von 1590 bis 1605 als tatonu un Guhrau
wirkte,?  ein Großvater jener eorg Neukirch, der von
1616 bis 647 8 arram tn Kat chkau inne hatte.“) Auch
 ein ater, Tobias Neukirch, eit Sommer eme ter 1652

Leipzig Theologie  tudiert, aber nfolge der Gegenreformation
keine Pfarre erhalten önnen. Er war eine eitlang Admini trator
von Roncke bei irnau, auch der Dichter Benjam In
Neukirch Aam 27 März 665 geboren  t, dann Stadt chreiber un
Bojanowo. Des Dichters und  eines Bruders, des Schlemsdorfer
arrers, Großvater mütterlicher ette war nicht ener Frau 
 tadter Lehrer, dann auch Ka par offmann, der 1568

Liften von ihm enne ni Ehrhardt gedenkt 2, 381 der
Leichenpredigt, die chönwi 1676 dem ver torbenen Pfarrer von Karzen
Chri toph re  19 hat

erg ar 3, 281
Vergl „Leich— und Tro tpredigt aus Tim 4j,18 Von em

allerhöch ten Gut, irgend einem en  en werden kann Bei chri tlicher
epultur de  8 Georgii Newkirchen, trewgewe enen Pfarrers u Kat chka,
welcher elig im errn ent chlafen den Mai 1647 zu ojanowa und von
dar den mit chri tüblichen Ceremonien 3  einem Ruhebettlein nachher
Kat chka abgeführe worden. Auf gehren in der Kirchen 11 Bojanowa
abgehandelt durch Matthaeum Arnholdum Hainov. Pfarrer zur Gro  en
T chirna Gedruckt in der ißni chen Druckerei bey Wigand Funcken.“ Ge
widmet i t die Predigt dem Schwiegervater des Ver torbenen Martin
Hare ius, Diakonus in Winzig, der we Ir ula geb Uund den
Söhnen Johann, riedr  . szamuel und Tobia Neukirch
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die Frankfurter, Juli 571 die Wittenberger Univer ität bezogen
hat, de  en Studentenalbum wir noch be itzen) und der der
Chronik, die CETU uns für die Jahre 1570 bi 1616 hinterla  en,
einne wichtige Quelle für die Ge chichte Frau tadts ge chenkt hat
Seine Tochter Margarete Hoffmann hat wohl Valerius
Herberger Qnt 28 November 1618 nun dem Kat chkauer
Pfarrer Georg Neukirch Mn Frau tadt etraut Der Vater
des Schlemsdorfer arrers ki ch, war aber
eln Kind der weiten Ehe,s E der Kat chkauer Pfarrer
12 Mai 1626 mit der Tochter des Winziger Diakonus Martin
are ius Ur ula, ge chlo  en

Ephraim Neukirch i t Bojanowo geboren, 1681
hat EL das Gymna ium  einer Vater tadt, das damals Unter
der Leitung des inapiu an be ucht Hat wie  ein
Bruder Benjamin, den Diu  eit dem 18 April 1682
Thorn  ehen, die berühmte Schule der alten Ordens tadt auf
e u eit dem Sommer eme ter 1693  tudierte EL

Leipzig n S  emsdorf, fur das dun 1700
ordiniert wurde, wirkte er bis einem Tode Frühjahr 715
Die ere Zeit des Nordi chen Krieges hat auch ihm viele
Drang ale gebracht Seine Gattin Anna Eli abeth var
die Tochter des Georg Friedrich a u der als ehrer,

Vergl Geiger, Das Stammbuch eines Schle iers aus dem Ende
des Jahrhunderts Zeit Li de Vereins für und Altertum
Schle iens XXVI 401 — 409

Vergl Moritz, Die Reformation und Gegenreformation
rau ta Beilage zum Jahresbericht des Königl riedri ilhelms 
gymna iums 3 o en 1907 Samuel riedri Lauterbach, Frau 
 tã  he Zion 172 berichtet Üüber den Leichen tein offmanns, der am

Januar 1617 ge torben i t
V) erg „Die ahre Abbildung eines  einem Je u bis m den Tod

getreuen Lehrers an dem George Friedrich Fau t, hochverdienten Pa tore
Und In pektore der Kirchen und Schulen Bojanowa wie auch der ver
einigten Kirchen A Großpolen hochverdienten Kreis eniore, als
der elbige den 25 Fu  einem Heilande abgeholet wurde

Tage der olennen Funeration, Tiiu der X .  VX.  Ulius, vorge telle von
Heinrich Zimpler, ecelesiaste un der hulen Mitin pektor , edruckt
bei Michael Lorentz Pre  ern“ Die Abdankungsrede i t von em Li  aer
Samuel Lorenz Pu chmann, die Gedächtnisrede, „der glück elige Fau tus“
von Martin Adelt, der *  uni 1711 in  einer Vater tadt Schmiegel das
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dann  eit Januar 683 als Rektor und Mittagsprediger MN

 einer Vater tadt Schmiegel wirkte, eit 1685 als Pfarrer In
Wa chke,  eit 1700 n Bojanowo arbeitete und der O  E
Ke  er/ geb den ezember 1686 als Tochter des
Schmiegeler Pfarrers To Keller

Nach Neukirchs ode berief der Erbherr Maxi-
milian Ferdinand von Kal  veu 1715 de  en
Cktora erhalten hatte Uund 1719 weiter Pa tor wurde. Der Baltha ar
Hoffmann aus Bojanowo, na ia in Breslau, welcher ein Epicedion
beige teuert hat, hat N Mai 1722 die Leipziger Univer ität bezogen,
dort NI Juni des Baccalareat, 1 Februar 1725 den
Magi tergr erworben. Als Rektor des Gymna iums 5 Martinsburg
Mainz) konnte ETL 1775  ein Magi terjubiläum feiern. au war

Septbr 1659 in miege geboren und be uchte  eit 1670 die i  aer
Ule Nach dem Tode  eines Vaters 1674 brachte ihn Samuel Sucker,
Pa tor in riebu auf das Gymna ium nach rieg Von hier ging 0
1676 nach Zittau, 1678 nach Jena,  päter nach Halle, w0 Er die drei
des kurbrandenburgi chen ats Krul beauf ichtigte. Infolge der Pe t, die
1682 in Halle unm  ich griff, kehrte ÜUber Jena, Leipzig, Witt enberg
Frankfurt nach der Heimat zuru Januar 1683 Urde EI ektor und
Mittagsprediger in Schmiegel War der i  aer Konrektor Samuel Frie 
drich er ein Verwandter des Triebu cher Pa tors Uund Un eres eorg
rtedr Fau t erg „Den re der  iegenden Un terblichkeit zeigte
in dem re des Samuel riedri Ucker, bei der Schule in

treufleißigen Konrektoris, als er elbe den 21 ärz 1699 das Ver
gäng mit dem Un terblichen verwech elte Uund den der Erde ver
trauet wurde, der Leidtragenden Freund Uund iener Samuel Becker, der
adeligen Jugend in Zedlitz Informator. In der freiherrlichen
Schli  ngsheim drückts Johann Chri toph Wild“

1) Am Oktober e acharia errmann, der i  aer
Pa tor und Dichter,  ie Iin der 1 3 miege getraut.

und  einer er Helene Gottliebe, attin des Heinrich
Gottfried von. No tiz, als den beiden einzigen Kindern i t Uii Driebitzer
Böckelmann die Leichenpredigt der Mutter Anna Euphro yna von Kalckreut
gewidmet. erg „Den be ten Wun ch einer gott eligen Matrone bei
Funeration der nuna Euphro ina von reu N 5. Sonntage nach
Trinitatis 1714 tellte in Driebitzer Kirche ein eitig vor Tobias Böckelmann
In der freiherrlichen dt Schl  tingsheim druüuckts V   VN  ohann Chri toph
Wild“ Die Ver torbene die bei rer Tochter uin Driebitz lebte, war am
* Augu t 1631 3u Trebnitz in le i als Tochter des Chri toph von
Walditz auf Wernersdorf Uund Ober chwedesdorf (Glatz) Uund  einer Gattin
edwig von Werder aus dem Hau e entzenau geboren, hatte 22
September 1660 Hieronymus von alckreu geheiratet und ant Februar
1698 die en durch den Tod verloren. Sie ar am 26 Juni 1714
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Schwager!) Tobias riedri Fau t, wie eukir der
einer en un Schle ien und o en wohlbekannten

Pa torenfamilie. Schon  ein Ahnherr NY  ohann a u hat In
Reichenbach das Pfarramt bekleidet, auch anläßli der Ein 
veihung der Kanzel  einera eine Ii ausgehen la  en
Sein rurgroßvater eorg war 1587 tatoöonu n Glogau,
eit 1598 Pa tor un Polkwitz und ar 1617 als Pfarrer un
Reichenbach,  ein Urgroßvater war jener   N  t,
der 1618 bis 1628 und wiederum 1632 bis 1633 al Rektor
In Glogau wirkte, hier ichaeli 1633 auch das Pfarramt erhiett,
aher 1635 wegen der Religionsverfolgung zum Wander ta
greifen mußte,“) 637 an telle des in das Herzogtum agan
über iedelnden König das Pfarramt un Schmiegel bekam
und an 15 Juni 1645 auf dem Frau tadter Konvent zum
Senior der großpolni che Gei tlichkeit gewählt wurde Sein
Großvater ohan I Fr  iedv den wir 1640 als Studenten
In Frankfurt  ehen, 1644 die Leitung der Schmiegeler

eukir weiter wager, der der nnga arte Fau t,
war amuel Günther Aus logau, der O tern 1707 Rektor in Schmiegel
wurde, uin dem elben    ahre die da elb t neu eingerichtete zweite Pfarr telle
erhielt, in e  e ihn der eneral enior acharia errmann am No
vember einführte. Juli 1710 kam EL nach m November 1728
wählte man ihn zum General enior.

I kenne  ie n O  he Füllborn gedenkt threr in
einer Anmerkung den Ver en, EL an der Hochzeit de
Tobias riedrit au hat ausgehen la  en „Was Johann Qu t,
7m Seculo rediger in Reichenbach, bei der Einweihung da iger Kanzel
drucken a  en, i t tn den Händen errn Mauersberger, XI Panthenav.“

Vergl Ehrhardt III,‚
Die Gemeinde reichte ihm zur Bezeigung  einer Liebe von den

Hi Rechnung rig gebliebenen Talern In miege weihte ELr
anl X   unt 1644 das nelle Gotteshau ein. eine attin Regina war
eine Tochter des Rektors nobloch, der 1563 in Frankfurt, dann tn
Wittenberg tUdiert un etliche .  ahre die Li  aer Ule geleitet hat, bis
EL ektor in Glogau wurde Die Gattin  eine Sohnes Joachim rtedr
hieß nna Arte und war die Tochter des Winziger Archidiakonu eorg
Sto ch Die er Ehe ent tammten außer dem Schmiegeler Pa tor eor
riedri au die älteren Töchter Anna Margarethe, nnga egina, nung
Marie Uund die jüngere Anna Florentine. te e letztere, eboren

Juni 1662 Ii miegel, brach  ich bei einem Be uche hei rer Groß
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Schule erhalten, var dann etliche ahre Sub titut!)  eines
kränkelnden Vaters und die em 1654 „5In den müh elig ten,
kriegeri chen, pe tilenziali chen Zeiten“ I Pfarramte gefolgt
Seines Vater aben wiu bereits oben gedacht

Tobias riedri a u waLr den März 1686
Wa chke geboren Er be uchte bis 1704 das Bojanowoer

ymna ium Aund dann wahr cheinlich die Univer ität Wittenberg
Als der Erbherr von S  emsdor aximilian Ferdinand
reu ihn die  eines ver torbenen Schwagers

kir die Grenzkirche erufen E, ordinierte
ihn anl 18 Juni 718 der Senior X  9  a ria Hermann

Am November 716 verheiratete CVU  ich mit der
Tochter des Bojanowoer Bürgers O Uel Meltzel Johanna
Ro ina Sie war November 1691 Bojanowo ge 
boren Ihre Utter hie Marie geb Letzeler
1722 tau chte CET da  8 m mi dem Driebitzer Pfarrer Daniel
mutter Margarete to ch, geb Stier da Rückgrat und  iechte ru dahin
erg „Gei tliches ro t. Und Rei ebüchlein chri tprie terlicher Eltern, hei rüh
zeitigem, doch  eligem Ab cheiden des hold eligen Töchterleins nung Florentine
des    bachim Friederiei Fau ti, Pa toris der Gemeinde der gräfl
miege in der ron Großpolen, aufge etzet und den Eltern in der
Winzig chen Kirchen zum 1° übergeben, als das zarte Kind,
welches nur V  ahre Uund en auf der ander die er Welt
zugebracht, In0 1666 den September dem elbleit nach  einen intr
in  ein Schlafkämmerlein nahm, von Gottfried Schleichern, Diacono
der Winzig chen Uund Piskor ini chen Kirchen Gedruckt zur Steinaw
der der durch ohann Kuntzen 16677 Nur kurz  pricht der Verfa  er
„von dem vielen Er chrecken, der und Gefahr der unbe chreiblichen
Kriegtrublen Polen, E.  e die Evangeli chen eine ziemliche Zeit hero
aus tehen mü  en“. ...Der Rörsdorfer Pa tor David Kle el, der Pate de
Kindleins, hat der Leichenpredigt Tro tbrief die Eltern, atiert
rSdorf, den September 1666, beigegeben

Fau t! Nachfolger! Schmiegeler Rektorate wurde las Dominiei
aus Guhrau, der 1649 die Univer ität Leipzig bezogen e/ 1661 als
Rektor nach i  a, 1664 als Pfarrer nach Zaborowo ging De  en Sohn

Dominiei van Pfarrer in Bern tadt erg „Bey dem Dominiei—
und Deut chmanni chen Hochzeitfe te, welches den Februar 1723 3
Kauern ollzogen wurde, wo die Pfl cht gegen  einen gewe enen Lehrer
beobachten rn Siegmund Königk Breslau, I der Baumanni chen
Erben Buchdruckerei ruückts Joh eo Straubel“ Ein 67.  H  ohn auls die er
Ehe war der Ohlauer Pa tor Elias Gottlob Dominiei rhar 2, 202
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01  te Seidel —3—— der mit Eenem  einer drei Patrone, dem
Hauptmann von Gne en, In Wilhelm Bojanowski
 ich ort ar ihm am Augu t 1729
 eine rau,“ worauf EL Augu t 1734 nit der Tochter
des hochange ehenen Breslauer Bürgers, Matthias Held
Sophie Wilhelmine, ene neue Ehe „Vier 1e
 päter wurde EL „wegen eine betrübten Zufall  8 emeritiert
Nach der Predigt piphaniasfe te 1738 + ihn nämlich

„Den väterlichen und mütterlichen Segen aus dem vornehmen
He  en Prie terhau e bei dem Eheverbündnis des aniel
Gottfried Seydel, Pastoris der chri tlichen emeine emsdorf, mit
der Jungfer A  AInna Hen elin, des Johann Hen el, Juper-
intendentis des Wohlaui chen Für tentums, Assessoris des Kon i torii
Wohlau, Senioris de  2 Steinaui chen Krei es, Pastoris der Eev emerine in
Steinau, ritten Jungfer Tochter, welches 1723 den 7Juli Steinau
ollzogen ward, dem geehrte ten Prie terpaare anwün chen das hie ige
 ämtliche Collegium Scholasticum“ chon folgenden Oktober
die Gattin des Superintendenten Co  H Hen el Anna Marie geb Kir tein,
ihre Augen

Nach liebenswürdiger Mitteilung des Herrn Superintendenten
Sattler Driebitz, verzeichnet das Driebitzer Kirchenbuch von eidel „Ein
eifriger und treuer Lehrer, der aber nicht Politik be e  en, drei Herren
nit gutem ewi  en 3 dienen rn Wilhelm Bojanowski cheint ein
gewalttätiger Herr gewe en zu  ein Auf ihn bezieht  ich zweifellos olge
Bemerkung Im Protokoll November 173 IM Auftrage des
Breslauer Domkapite Driebitz gehaltenen Vi itation „Eundo
COemeterio plebaniam ErSuuUs dextra est hortulus Per generosum
Boianowski AVulsus, Qul Combinatus Cu  horto Boianowskiano porta
COemeterii u ad Ovile mensurando longitudinem latitudinem

ulnarum Cireiter tem avulsus Est dger Per dictum Boianowski
Servitori ecclesiam Ersus, prou rudera edocent Se Suleorum

Am Augu t vurde  ie der Ir neben dem Tauf tein
beige etzt Das Leichenbegängnis wurde arauf ank Augu t gehalten
Die heiden Schlichtingsheimer Pa toren Weber und ent chel, der Sohn
de 1690 ver torbenen General eniors, hielten die Predigten.

40 Vergl „Das ge egnete Andenken berühmter Voreltern bei der Ver.
gnügung ähnlicher Nachkommen vollte bei der Verbindung de Tobias
rtedri Fau t, Pastoris bei den eb Gemeinen 3 Driebitz M Großpolen
nit der Jungfrau ophia Wilhelmina Heldin, des Matthiä Heldes,
vornehmen Handelsherrn Breslau, Jungfer Tochter, welche den 16 Aug
n Breslau ge chehen, IN Betrachtung ziehen Johann Friedrich FůSchlichtingsheim, druückts Joh Gottfried Ha e“
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der Schlag gerührt Eine eitlang ertrat ihn artin
Schiller NI Sorau, ehemaliger rediger Krommendorf (D)

e ten m November legte  ein Amt nieder
Am 19 Februar 1739 traf ihn von Eenn Schlaganfall,
nachdem die Orte ge prochen  5AN habe afe
geweide und habe  ie ·  , Herr, übergeben“ Am Abend die es
age au Die itwe, zwei ne und Cnne Tochter
weiter Ehe, trauerten mit der ganzen Gemeinde Um ihn Am

Februar wurde beige etzt Sein Nachfolger 14.
und der Schlichtingsheimer Pa tor Een prachen an
 einem Sarge

Sein Nachfolger S  emsdorf, Daniel e
Seidel, war Eln Kind der VI eit dem uni
709 + da Thorner Gymna ium und dann ver chiedene
Univer itäten be ucht 1716 war nach Driebitz berufen Am
16 ober ihn der Sentor acharia errmann
ordiniert Die Standrede, die en Jahr die em
Senior gehalten hat, i t IM‚M Tu er  ienen Ein Jahr nach
einem Anzug Schlemsdorf verheiratete  ich wo
weiter Ehe mit der Tochter des Steinauer Pa tors    ohann
Hen el Anna Näheres wei ich *3  ber ihn ni 3u eri  en
Im Jahre ar

In das Schlemsdorfer Pfarrhaus 30g jetzt Enn der
Bojanowoer II.  Te Wahl der chon als fünfzehnjähriger
Schüler M  einer Vater tadt 1715 zu Ehren des ver torbenen
Pa tors L e Web Eln Trauergedicht veröffentlicht, dann
mit  einem Jugendfreunde Friedrich (Salomon Weißhaupt
ann Juni 1717 ĩIn die Matrikel des Thorner Gymna iums
 ich hat eintragen la  en Am Juni 736 ordinierte ihn

Vo  H Gottfried e aus Glauche bei Züllichau E eit
dem Juni 1732 in Leipzig  tudiert Am Advent hatte ELr Driebitz
die Probepredigt gehalten, AIm ezember die Vokation bekommen Da

des Je uitenmordes in Frau tadt die Kirchen im Po ener Krei e ge
 chlo  en und der eneral enior 1 Li  a ihn deshalb
nicht ordinieren konnte, erhielt eL nach vorangegangenem Examen die
Amtsweihe am ezember in Wohlau von dem Superintendenten °  h
rtedr Hübner. Am Dezember wurde ELr vom Pa tor reiber
Ulbersdorf  ein Amt eingeführt
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der enior amuel Günther In Unter ihm verlor
das Gotte  au 3 Schlemsdorf  einen Charakter al  D renz
I Der preußi che E brachte den niedergehaltenen
Evangeli chen Schle iens Religionsfreiheit. Schon 1741 wurde
H Guhrau evangeli cher Gottesdien t eingerichtet, 1742 erhielt
auch iIrnau die Erlaubnis Kirchbau und berief in
Johann Benjamin Winkler aus einen Pfarrer
Auch den Kantor  tellte da Po ener Land, Benjamin
aus Schmiegel. Der eil des Uhrauer Krei es, der
bisher  eine gei tliche Erbauung In Schlemsdorf ge ucht E,
le  ich fortan 3 die en beiden Kirchen. Die Schlemsdorfer
Gemeinde war auf ein Zwanzig tel ihrer bisherigen Größe
zurückgegangen. I  E  alb und weil  eine I eben o wie die
Bojanowoer in jenen Jahren gefährdet war, ihre Einziehung
oder ihre Zer törung bei der bekannten Rechtlo igkeit der van
geli chen un olen nicht unmöglich war,) lei tete einem
Rufe nach Loß au recht gern Folge. Mehr als zwanzig
virkte noch a e

Da das Pfarramt der nunmehrigen Zwerggemeinde
wenig Arbeit erforderte, wurde eS jetzt mit einer Lehrer

 telle anl Bojanowoer Gymna ium verbunden. Schlemsdorfer
Pfarrer uim Nebenamte wurde der Konrektor Chri tian
Hieronymi, der 1691 in geboren, bereits  eit 1721 un
Bojanowo ätig dort die Tochter des ver torbenen
Schlemsdorfer, dann Bojanowoer Pfarrers Weber heimgeführt
hatte? und jetzt,  chon * re alt, Am September 1745

In einem bena  arten en war eine Diebe  ande einge 
worden Da ihre Aus agen einen Katholizismus übergetretenen

   V.  Uden in Bojanowo bela teten, wurde auch die er auf Antrag eine 0  ·  —
i chen Advokaten Bojanowoer Magi trate gefangen ge etzt Der
atholi che Gei tliche e orgte in An ehung  einer Köchin erhan nach 
teilige olgen Uund verwickelte die tadt und den errn Karl von ja 
nowski in einen  chweren Prozeß. Er erho die O e Be chuldigung,
die Kirchen in Bojanowo Uund em  or  eien ohne  taatliche Genehmigung
gebaut, der Katholizismus werde Unterdrückt Er forderte die Zer törung der
Kirchen Uund Citierte Januar den Erbherrn vor das Petrikauer
Tribunal Vergl Acta Historica ecclesiastica VI 693— 696

7  + Eem erfreulichen Hochzeitfe te, welches der Chri tian
Hieronymi, der in Bojanowo Konrektor, mit der Jungfer
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ordiniert wurde Sein ohn CEhri tian Andreas begegnet
uns  eit dem Juni 1751 unter den Leipziger Studenten
Als Hieronymi, von dem ir noch kleine Gelegenheits 
dichtung be itzen,) ommer 1755 eine Uugen 0 erhielt
die kleine Pfarre Ine chröter?) aus Jägern 
dorf bei Brieg, welcher drei onate zuvor die des
das Wir chkowitzer Pfarramt eintretenden el

ter * als Rektor das Zepter der Bojanowoer Provinzial
Ule ergriffen 0 Am 31 Augu t 1755 ordinierte ihn der
Pfarrer und enior Johann Heinrich Matthiä mMn Bojanowo
Am folgenden November ührte Schröter die Tochter des
Bojanowoer Sta dtphy ikus Uund Leibarztes des Für ten Alkow Ski
Gottlob Ephraim Herrmann Margarete Charlotte,
als Gattin heim.“) Als Gelehrter 0 Enen uf Mit
dem Senior, der ein t von Wittenberg kommend 27 I 1722

Chri tiana Eli abeth, des weiland Andreas Webers, Seel orger in
Bojanowa nachgela  enen Altern Ungfrau Tochter, dem Nov 1724
Bojanowa vollzog, hiermit 3 gratulieren enn verbundener tener

doch wohl enjamin HellwigH.“ Als de  en Tochter 1744 die
Ehe trat, gratulierte auch Hieronymi in gedruckten Poem Vergl
Wot chke, Das Bojanowoer rovinzialgymna ium 61

—  Vergl Wot chke, Das Bojanowoer Provinzialgymna ium 61
UÜber Schröter erg Wot chke und rhardt, Presbytero 

ogie 4, 310 Nach der Leipziger Univer itätsmatrikel hat eL  ich ant

ri 1742 die er  äch i chen u kribieren a  en
ÜUber Lauterbachs chrift telleri che Tätigkeit erg Wot chke

Schon 1763 E Lauterbach ferner Gelegenheit des 50 jährigen Amts-—
jubiläums des Breslauer Oberkon i torialrates O Fr Urg einen Glück
un veröffentlicht, weiter ließ er nit geh Sammuel Zippel in ulau
auf da  O Amtsjubiläum des Milit cher arrer Samuel enn
ODde drucken Im ahre 1781 r chien von ihm eine „Ge chichte der
Herr chaft Neu chloß“ und 1784 I Ols von ihm ind em Milit cher Pfarrer
arl Florian Weber en „Denkmal der Ehre Ind Freund chaft“, erri  22
dem Milit cher er ten Pfarrer Michael Ringeltaube Vergl NOVàA Cta
hist CCl 695 415 un NOVa Ctã hist eccl nostri temporis 831

Fener Stephan Gottlob Alexander Herrmann aus Boja 
Nowo, der ich an 4 Mai 1768 mn Le Pzig in kribieren ließ, war  ein
Schwager Schröters Schwiegervater Herrmann hat eine phy ikali ch
medizini che Zeit chrift herausgegeben, deren er ter Band V
r chien Vergl. Bickerich, Zur Ge chichte des Buchdrucke n 8
G. Po en
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iu Leipzig  ich in kribieren la  en, prüfte CL die jungen
Gei tlichen, E  ich zur Ordination meldeten Als Juli
1764 als Rektor nach Liegnitz ging, wurde  ein Nachfolger
im Bojanowoer Schulamte arl Heidelhofer, im
Schlems  dorfer Pfarramte aber der Bojanowoer Konrektor
Samuel Pätzold Die er war 1735 In ein geboren
und erhielt jetzt anl — 27— Juni 1764 Senior Matthiaä In Boja 
nowo die Amtsweihe. Nach  einem ode 1791 wurde die Schlems 
dorfer Pfarre, zu der nur noch etwa Seelen gehörten, auf 
gehoben. Die ganz baufällige 2— mu 795 abtragen.
Wie vor der ründung der Pfarre le  ich die kleine
Gemeinde zur Bojanowoer 22 Ehe  ie ihre Selb tändigkeit
verlor, hat  ie durch den in pruch, den  ie mit Bojanowo
gegen das vom Jenaer rofe  or M el ur die Evan
geli chen In olen entworfenen Kirchenrecht erhob,‚) thren  chon
halb verge  enen Namen noch einmal ekannt gemacht.

Pratau. Lie Dr Wotiehne 

erg in Schrift uInd Vernunft gegründete Amerkungen
3u em auf der General ynode 3 Wengrow übergebenen allgemeinen
Kirchenrechte beider evangeli chen Konfe  ionen in Po en und Lithauen.
Entworfen von dem Mini terio und Presbyterio der evangeli chen Ge 
meinen zu Neu Bojanowo und emsdorf.“ Abgedruckt bei A Friedr
Bü ching, „Neu te der Evangeli chen beider Konfe  ionen im
Königreich Polen von 1768 bis 783˙  181 — 205. Datiert i t die Schrift
Unter dem 5 Jui 1781 aus Bojanowo.


